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SIGMARINGEN - Verlängert der Wirt
der Sigmaringer Stadthalle seinen
Pachtvertrag? Diese Woche begin-
nen die Gespräche zwischen der Ca-
tering-Firma von Alexander Leuk-
hardt und der Stadtverwaltung. Ur-
sprünglich klopfte Leukhardt im Rat-
haus wegen einer vorzeitigen
Vertragsverlängerung an, doch der
Verwaltungsausschuss des Gemein-
derats lehnte ab: „Als ich die Begrün-
dung hörte, ist mir das Gesicht ste-
hengeblieben.“

Der Pachtvertrag Leukhardts
läuft Ende 2021 aus. Es besteht also
eigentlich keine Eile, doch falls sich
die Stadt gegen eine Verlängerung
mit dem Unternehmen aus Vilsingen
entscheiden sollte, bräuchte sie Zeit,
um einen neuen Pächter zu finden.

Vielleicht ist der lange Vorlauf so zu
erklären.

Stadtsprecherin Janina Krall be-
antwortet einen Fragenkatalog unse-
rer Zeitung in wenigen Sätzen. Sie
bestätigt, dass die Gespräche über ei-
ne Verlängerung des Bewirtungsver-
trags derzeit geführt werden. Mehr
ist aus dem Rathaus nicht zu erfah-
ren, außer, dass der Gemeinderat in
nichtöffentlicher Sitzung über die
Causa Leukhardt entscheiden wird.

Im Januar 2012 nach der Fertig-
stellung des Stadthallen-Umbaus
übernahm Leukhardt die Gastrono-
mie. „Die Stadthalle war von Anfang
an wie ein Zuhause für mich“, be-
schreibt der Gastronom seine Bezie-
hung zu der Halle, die Architektur
empfand er von Anfang an als gelun-
gen und sieht das bis heute so. Dass
der Gemeinderat und der Wirt we-

gen der vorzeitigen Pachtverlänge-
rung unterschiedlicher Auffassung
waren, nennt der Wirt eine „unschö-
ne Situation“.

Worum ging es genau? Leukhardt
investierte unter anderem in neue
Loungemöbel und klopfte im Rat-
haus deshalb wegen einer Verlänge-

rung des Vertrags um weitere fünf
Jahre an. Doch im Verwaltungsaus-
schuss des Gemeinderats sei dieses
Ansinnen mit der Begründung abge-
lehnt worden, derartige Investitio-
nen seien das Risiko des Betreibers.
Eine Einschätzung, die Leukhardt
nicht teilen mag.

Zudem stört ihn, dass über die Art
und Weise des Speiseangebots dis-
kutiert wurde. Er sei gefragt worden,
warum er in der Pause von Veranstal-
tungen belegte Seelen oder Curry-
wurst anbiete. Die Gäste würden
dies verlangen, lautet seine Begrün-
dung. „Schnitzel oder Filetsteak
möchten die Gäste nicht essen.“

Die Stadthalle ist ein Standbein
der Vilsinger Firma, aber nicht das
einzige. Wie kürzlich berichtet, be-
treibt Leukhardt in Vilsingen einen
Getränkemarkt samt Postfiliale. Sein

Catering-Service kann nicht nur ex-
klusiv für die Stadthalle, sondern
auch für andere Locations gebucht
werden. Neu im Angebot ist der Ei-
sighof in Wilfingen, auf dem vor-
nehmlich Hochzeiten gefeiert wer-
den. Zudem bezahlt Leukhardt für
die Stadthalle eine überschaubare
Festpacht, der Rest hängt vom Um-
satz ab. Aus all diesen Gründen sei
sein Unternehmen bislang vernünf-
tig durch die Corona-Krise gekom-
men. „Wir konnten unsere Stamm-
kräfte halten, was uns sehr wichtig
ist“, sagt Leukhardt.

Wie die Verhandlungen ausge-
hen, ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht
vorherzusagen. Leukhardt zeigt sich
zwar weiter an der Stadthalle inte-
ressiert, allerdings komme es auf das
Angebot an, das ihm die Stadt unter-
breite. 

Wer betreibt nach 2021 die Stadthalle in Sigmaringen? Derzeit laufen die Gespräche. ARCHIVFOTO: PLANSTATT SENNER, BAUMSTARK

Stadthallen-Wirt: Verlängerung der Pacht unsicher 

Von Michael Hescheler
●

Zwischen Alexander Leukhardt und der Stadt Sigmaringen gibt es Unstimmigkeiten 

Alexander Leukhardt FOTO: MAST

SIGMARINGEN (sz) - Auf Initiative
einer Zöliakie-Selbsthilfegruppe
wird Bäckermeister Martin Schmidt
ab sofort auf dem Sigmaringer Wo-
chenmarkt glutenfreie Backwaren
anbieten. So wird die Bäckerei und
Konditorei „grünes Korn – gluten-
frei“ aus Weingarten mit ihrem Ver-
kaufswagen erstmals am Donners-
tag, 17. September, und dann wö-
chentlich auf dem Sigmaringer Wo-
chenmarkt vertreten sein, heißt es in
einer Pressemitteilung. Der Ver-
kaufswagen steht vor dem Gebäude
der Südwestbank. Vorbestellungen
sind nicht notwendig, können aber
vorgenommen werden (Telefon
0751/56 07 20 Fax: 0751/560 72 16, E-
Mail: info@grueneskorn.de). 

Einfach schnell beim Bäcker eine
ofenfrische Brezel kaufen, eine mun-
tere Kaffeerunde oder ein Besuch in
der Pizzeria, das ist für die Mehrheit
der Bevölkerung ganz alltäglich.
Menschen, die an Zöliakie erkrankt
sind, stellen Alltag, Freizeitaktivitä-
ten, gesellige Anlässe und Urlaub im-

mer wieder vor große Herausforde-
rungen. Die Diagnose „Zöliakie“, ei-
ne Überempfindlichkeit gegenüber
Gluten, dem Klebereiweiß, das in
vielen Getreidesorten vorkommt,
verändert das Leben von Betroffenen
einschneidend. Die Zöliakie-Selbst-
hilfegruppe Sigmaringen und Umge-

bung „Zöliakie-Treff – Gemeinsam
für unsere Gesundheit“ unterstützt
seit nunmehr zehn Jahren Betroffene
und ihre Familien im Austausch un-
tereinander und bietet Hilfestellung
im Alltag und im Umgang mit der Er-
krankung. Ansprechpartner und Lei-
terinnen der Selbsthilfegruppe sind

Cornelia Veeser aus Ringgenbach
und Jacqueline Dettweiler aus Pful-
lendorf. 

Martin Schmidt hat 2015 begon-
nen, glutenfreies Brot zu backen, da
seine Familie auch zöliakiebetroffen
ist und sich glutenfrei ernähren
muss. „Das Backen ohne Mehl ist gar
nicht so einfach und so musste ich
viele Rückschläge hinnehmen, bis
ich Backwaren herstellen konnte, die
richtig lecker schmecken“, sagt der
selbstständige Bäcker-und Konditor-
meister. Er spricht damit vielen Be-
troffenen aus dem Herzen. Für seine
glutenfreien Backwaren hat Martin
Schmidt ein besonderes Verfahren
zur Herstellung mit Natursauerteig,
langer Teigruhe, frisch gemahlenem
Korn, handwerklicher Arbeit mit
Qualitätsanspruch entwickelt und
verwendet überwiegend Rohstoffe
in Bio-Qualität.

Ab Donnerstag gibt’s glutenfreie Backwaren 
Bäckermeister Martin Schmidt aus Weingarten ist neu auf dem Sigmaringer Wochenmarkt

Martin Schmidt backt glutenfreies Brot und mehr. Ab sofort ist er auch auf dem
Sigmaringer Wochenmarkt zu finden. FOTO: PRIVAT

Weitere Infos unter 
●» www.grueneskorn.de
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INZIGKOFEN/LAIZ (wik) - Die Pla-
nung weiterer Veranstaltungen nach
der Sommerpause, immer unter Be-
rücksichtigung der gültigen Corona-
Verordnungen, standen auf der Ta-
gesordnung der jüngsten Vorstands-
sitzung beim Sozialverband VDK
Ortsverband Laiz-Inzigkofen in Laiz. 

Vorsitzende Roswitha Willburger
zeigte sich erfreut darüber, dass der
Ortsverband mit zwei weiteren Ver-
anstaltungen in den kommenden
Wochen trotz Corona wieder etwas
anbieten kann. So wird am Dienstag,
29. September, nachmittags zu einer
Stadtführung in Mengen eingeladen.

Diese dauert circa 90 Minuten. Die
Abfahrt erfolgt um 13.30 Uhr mit dem
Zug ab dem Bahnhof Sigmaringen.
Rückfahrt ab Mengen ist um 17.30
Uhr. 

Zusammen mit dem Bürgertreff
Inzigkofen und der Seniorenbeauf-
tragten Heidi Rzepka findet am Mon-
tag, 12. Oktober, um 14.30 Uhr im Bür-
gersaal des Inzigkofer Rathauses ei-
ne Informationsveranstaltung statt.
Hierzu spricht Rolf Nill vom VDK
Albstadt zur Wohnberatung. Der Re-
ferent hat aufgrund seiner berufli-
chen Tätigkeit mit behinderten Men-
schen viel Erfahrung mit diesem

Thema. Dabei geht es um barriere-
freies Wohnen sowie Um – und Aus-
bau von Wohnungen und Häusern. 

Beim Ausblick auf das kommende
Jahr wurde bei der Vorstandssitzung
vorgeschlagen, statt einer Weih-
nachtsfeier mit einer Veranstaltung
in das neue Jahr zu starten: Petra
Knaus, Behindertenbeauftragte im
Landkreis Sigmaringen, möchte ihre
Arbeit vorstellen. Dies könnte zu
Jahresbeginn im Bürgertreff Inzigko-
fen geschehen und mit einer Feier
zum neuen Jahr verbunden werden.
Informationen zu steuerlichen Fra-
gen gibt Johann Sedlacek voraus-

sichtlich bei der Hauptversammlung
im Februar 2021. In einer weiteren
Vorstandssitzung, so Vorsitzende
Roswitha Willburger, werde endgül-
tig über beide Vorhaben beschlos-
sen. 

Weitere Informationen zu den
Veranstaltungen gibt es bei Roswitha
Willburger, unter Telefon 07571/
146 10. Es sind immer Anmeldungen
nötig. Für die Stadtführung in Men-
gen ist Meldeschluss am Samstag, 26.
September. Bei der Fahrt mit der
Bahn ist eine Maske nötig, diese soll-
te bei allen Veranstaltungen immer
mit dabei sein. 

Sozialverband plant trotz Corona Veranstaltungen
VDK informiert unter anderem über barrierefreies Wohnen

SIGMARINGEN (sz) - Seit Dienstag
werden die Stadtbus-Haltestellen
Hohe Tannen und Franziskanerweg
der Linie 1 nicht mehr angefahren.
Wie die Stadtwerke mitteilen, ist der
Grund hierfür, dass es trotz dem An-
bringen von Halteverbotsschildern
für die Busse zu Problemen bei der
Durchfahrt im Bereich Hohe Tannen
kommt, also Autos häufig die Durch-
fahrt versperren.

An den betreffenden Haltestellen
werde die entsprechende Beschrif-
tung angebracht. Des Weiteren wer-
den die Ersatzhaltestellen Sonnen-
halde und Amselweg eingerichtet.
Diese Änderungen gelten voraus-
sichtlich bis zum 23. Dezember.

Stadtbusverkehr
streicht zwei
Haltestellen

SIGMARINGEN (sz) - Der Sigmarin-
ger Willi Rößler erzählt am kom-
menden Freitag, 18. September, im
Bildungszentrum Gorheim aus sei-
nem Leben in den Kriegs- und den
Nachkriegsjahren. Er hat innerhalb
von drei Jahren, zwischen seinem 16.
und 19. Lebensjahr, folgende „Statio-
nen“ durchlaufen: Er war Schüler
und Hitlerjunge, Luftwaffenhelfer,
RAD-Mann (RAD = Reichsarbeits-
dienst), Panzergrenadier, Verwun-
deter, Kriegsgefangener, Pferde-
knecht, Staatenloser, bevor er als
Staatenloser aus seiner Heimat im
heutigen Tschechien vertrieben
wurde. Als einer der letzten Zeitzeu-
gen jener Epoche leistet Willi Rößler
laut der Ankündigung mit seinem
Vortrag einen wichtigen Beitrag zur
historischen Erinnerung. Der kos-
tenlose Vortrag ist Teil des Kultur-
schwerpunkts „Erinnern“ des Kreis-
kulturforums. Er beginnt um 19 Uhr. 

Willi Rößler
berichtet aus 
der Kriegszeit

SIGMARINGEN (sz) - Unbekannte
haben in der Zeit von Samstag, 13
Uhr, bis Montag, 7.30 Uhr, in der Stra-
ße „In den Burgwiesen“ eine Fassade
mit Graffiti beschmiert. Wie die Poli-
zei mitteilt, waren die Buchstaben
„R“ und „i“ sowie die Ziffer „6“ er-
kennbar. Dem dort ansässigen Auto-
haus entstand durch das sieben auf
drei Meter große Graffiti Sachscha-
den in Höhe von etwa 300 Euro. Das
Polizeirevier Sigmaringen ermittelt
und nimmt unter Telefon 07541/1040
Hinweise zu den Tätern entgegen. 

Unbekannte
besprühen Autohaus 

SIGMARINGEN (sz) - Unbekannte
haben am Montag in der Zeit zwi-
schen 12.30 und 20.30 Uhr in der Ho-
henzollernstraße den Sattel und das
Hinterrad eines Fahrrades gestohlen.
Das Zweirad des 21-Jährigen stand
angeschlossen am Fahrradständer
des Klinikums. Der durch den Dieb-
stahl entstandene Schaden beträgt
etwa 100 Euro. Zeugen, die im frag-
lichen Zeitraum Verdächtiges beob-
achtet haben oder sonst sachdienli-
che Hinweise zum Diebstahl geben
können, werden gebeten, sich unter
Telefon 07571/1040 beim Polizeire-
vier Sigmaringen zu melden.

Halbes Fahrrad vor
Klinikum gestohlen 

Anekdotische Stadtführung
SIGMARINGEN (sz) - Die Tourist-
Info bietet am Freitag, 18. Septem-
ber, einen anekdotischen Rundgang
durch die Innenstadt an. Beginn ist
um 15 Uhr. Eine Anmeldung in der
Tourist-Info ist erforderlich. 

Kurz berichtet
●




